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Vorstandstelegramm

1 Organisation:

1.1 Mitgliederzahl: liegt per 30. 12. 14 relativ
kon stant bei 1.051 Mitglie dern (Vorjahr
1.100, -4,5 %). Wie bei der Mitglie der be fra -
gung 2013 erarbeitet, sind unsere Ver eins mit -
glie der zum Großteil a: männlich und b: zu
über 50 % über 56 Jahre alt. Hier sollten wir
zukünftig verstärkt daran arbeiten, die Ver -
einsmitgliedschaft von Familien mit Kindern
zu fördern, um unsere Geschlechter- und Al-
tersstruktur zu verbessern.

1.2 Mitgliederversammlung 2015: findet voraus-
sichtlich am Sonnabend, den 18. 4. 2015 ab
14 Uhr im Gasthaus Schröder-Mügge in
Bruch hausen-Vilsen statt. Die entsprechenden
Einladungen versenden wir rechtzeitig.

2 Projekte und Marketing

2.1 Lok HERMANN: Der Kesselneubau schreitet
voran! Am  3. 12. 14 fand erfolgreich die Teil-
bauprüfung aller hergestellten Kesselbauteile
vor dem Zusammenbau bei der Firma Lonk -
witz statt, bevor am 14. 1. 15 die abschließen-
den Innen- und Außendruckprüfungen am zu -
sammengebauten Kessel vorgenommen wer-
den sollen. Wenn alles glatt geht, wird der
Kessel einige Tage später in Bruchhausen-
Vilsen eintreffen und anschließend mit dem
Fahrwerk vereint werden können.

2.2 Gleisbaustelle Heiligenberger Kurve: In
einem wahren Kraftakt hat die Gleisbaurotte
in dem kurzen Zeitfenster zwischen Saison -
ende am 5. 10. 14 und den Nikolausfahrten ab
dem 29. 11. 14 rund zwei Drittel der insge-
samt 240 m langen Gleisbaustelle erneuert;
der Rest erfolgt bis zur Saisoneröffnung am
1. 5. 15. Der Vorstand dankt der Gleisbaurotte
für das Geleistete und gleichzeitig der Samt-
gemeinde Bruchhausen-Vilsen für die fi-
nanzielle Unterstützung des Projektes.

2.3 Verlängerung Hallendach Heiligenberg: Die
Stahlbauarbeiten der Dachverlängerung und
die Dachdeckerarbeiten sind vor Weihnachten
abgeschlossen worden. Kleinere Restarbeiten
werden, bei trockenem Wetter, Anfang 2015
erledigt. In Kürze kann mit der Inbetrieb-
nahme des neu überdachten Gleises gerechnet
werden.

2.4 Außenauftritt / Messen: Vom 7. – 9. 11. 2014
präsentierten wir uns auf der Modell BAHN
Bremen (eh. Euro-Modell Bremen). Hier zu
hatten unsere Messekoordinatoren als Blick-
fang unsere Lok SPREEWALD auf einem Tief -
la der prominent ausgestellt, deren Führer -
stand für Interessierte gern gezeigt und erklärt
wurde. In Kombination mit unserem neuen
Messestand und der Mitfahrgelegenheit mit
der 5-Zoll-Dampfeisenbahn in unmittelbarer
Nähe waren wir klar der Besuchermagnet in
der Messehalle. Das Standpersonal hatte teil-
weise mit einem regelrechten Ansturm von
interessierten Eisenbahn- und Modellbau -
freun den, aber auch etlichen Familien zu tun,
stellte unsere Museumsbahn vor und bewarb
insbesondere die anstehenden Nikolausfahr -
ten. Unterm Strich haben wir uns äußerst pro-
fessionell verkauft, und der Zuspruch seitens
der Messebesucher war eindeutig: Ein Besuch
bei der Museumsbahn in Bruchhausen-Vilsen
lohnt immer! Der Vorstand dankt den Organ-
isatoren und den Standbetreuern herzlich für
ihren Einsatz.

Links: Das fünfte Vorstandstelegramm vor 49 Jahren

Termine 2015

   14. – 21. 2.   Frühjahrs-Meeting

     7. – 11. 4.   Oster-Meeting

Jeweils am letzten Sonnabend im Monat treffen sich
ab 8 Uhr die Werkstatt und die Gleisbau rotte und
sind Werk statt-Neuein stei ger besonders willkom-
men.

Alle Angaben ohne Gewähr, Stand: 1. 1. 2015



3 Fahrbetrieb / Veranstaltungen

3.1 Nikolausfahrten 2014: sind beim Schreiben
dieser Zeilen gerade zu Ende gegangen. Trotz
wenig winterlichen und teilweise regnerisch-
stürmischen Wetters kam es an vielen Tagen
erfreulicherweise zu einem regelrechten Fahr-
gastansturm, dem unsere Aktiven aber ge-
wohnt routiniert zu begegnen wussten. Hun -
derte Kinderaugen leuchteten wieder, sobald
der Nikolaus im Wagen erschien und Ge-
dichte aufgesagt oder Lieder gesungen wur-
den. Eine besonders schöne Aktion der
Mitmenschlichkeit fand am 20. 12. 14 statt,
als der Rotary-Club Bruchhausen-Vilsen alle
Flüchtlingsfamilien der Samtgemeinde zu
ihrer ersten Nikolausfahrt eingeladen hatte.
Dem Aufruf waren zahlreiche Familien ge-
folgt, die sich sehr über die ungewohnte Ab-
wechslung gefreut haben. Subjektiv scheinen
die Nikolausfahrten wirtschaftlich erneut ein
voller Erfolg gewesen zu sein, die genaue
Auswertung der Fahrgastzahlen erfolgt paral-
lel. Der Vorstand dankt allen Aktiven für die
Organisation und die Durchführung! 

3.2 Fahrplan 2015: liegt – pünktlich zu den Niko-
lausfahrten – vor! Hier können wir die gute
Nachricht verbreiten, dass wir in der Som-
mersaison ab dem 1. 5. 2015 an jedem Sonn-
tag wieder drei Zugpaare nach Asendorf und
zurück anbieten werden, wobei der Nachmit-
tagszug (Bruchhausen-Vilsen ab 16:15 Uhr)
als Triebwagen oder Dieselzug verkehrt. Wir
sind sicher, mit dieser Maßnahme einerseits
dem Wunsch vieler sonntäglicher Tagesaus-
flügler nach einem „Spätzug“ nachzukommen
und andererseits die Belastung für unser Per-
sonal mit dem Dieselzug und ohne gastrono-
misches Angebot möglichst gering zu halten.

Der Fahrplan bietet zudem wieder ein ausge-
wogenes Spektrum an Sonderfahrten sowohl
für Eisenbahnfreunde als auch für touristisch
orientierte Fahrgäste.

In 2015 wird die Kombination zwischen
Schiene und Straße einen Schwerpunkt bil-
den, denn es wird am 16./17. 5. eine Wieder-
auflage des historischen Güterumschlages in
Eystrup mit Zubringerverkehr ab Bruchhau-
sen-Vilsen geben. 

Am 7. 6. bieten wir in Kooperation mit Auto-
museum Asendorf einen Zubringerverkehr
mit verstärktem Fahrplan zu dem traditionel-
len und überregional bekannten Oldtimertref-
fen des Automuseums an, bei dem hunderte
Oldtimer-Pkw, -Lkw und -Zweiräder erwartet
werden. 

Bereits nach Drucklegung des Fahrplanes er-
reichte uns die Nachricht, dass mit dem Old-
timer-Club Altkreis Syke ein weiterer Ver an-
stalter ein großes Oldtimertreffen erstmals auf
dem Marktplatz in Bruchhausen-Vilsen plant.
Die Premiere auf dem neuen Gelände fällt
perfekt mit unserer Saisoneröffnung am 1. 5.
2015 zusammen, es laufen bereits Ge spräche
anlässlich einer gemeinsamen Vermarktung.
Diese 25 Jahre alte Traditionsveranstaltung,
bei der ca. 2.000 Oldtimer in Bruchhausen-
Vilsen erwartet werden, konnte am bisherigen
Standort am Erbhof in Thedinghausen aus
Naturschutzgründen nicht fortgesetzt werden
und wird nun die Tourismusaktivitäten in
Bruchhausen-Vilsen bereichern.

Uwe Franz

Werkstatt-Telegramm

Wie erhofft konnte die Gleis-Überdachung neben
der Fahrzeughalle im Bf. Heiligenberg zum Jah-
resende weitgehend fertiggestellt werden. Das
Ständerwerk aus verzinkten Stahlprofilen steht,
und die Dachfläche ist vollständig mit Trapezble-
chen eingedeckt, so dass bereits in diesem Winter
auf einer zusätzlichen Länge von 60 m unsere
Fahrzeuge witterungsgeschützt abgestellt werden
können. Profitieren werden insbesondere unsere
Güterwagen, deren größtenteils mit Holz ausge-
kleideten Aufbauten besonders unter den Witte-
rungseinflüssen zu leiden haben. Im Jahr 2014
mussten bereits an mehreren Fahrzeugen außer-
planmäßige Instandsetzungsarbeiten ausgeführt
werden, um die Korrosionsschäden an den Wagen
in Grenzen zu halten. Sobald die Witterungsver-
hältnisse es zulassen, sollen im Januar 2015 die
Restarbeiten an der Dachkonstruktion ausgeführt
werden. Im Frühjahr sind noch ein paar Aufräum-
und landschaftsgestalterische Arbeiten erforder-
lich, damit sich die Überdachung in seine Umge-
bung noch besser einfügen kann.

Dampflok HERMANN

An der Hauptuntersuchung wird intensiv gearbei-
tet: Der Kessel befindet sich bei der Fa. Lonkwitz
in Nauborn bei Wetzlar im Bau. Die für Mitte Ok-
tober 2014 geplante Zwischenabnahme durch
TÜV und DEV musste aufgrund von Fertigungs-
mängeln auf den 3. 12. verschoben werden. Zwi-
schendurch gab es einen Baustopp, um das
weitere Vorgehen abzuklären. Nachdem die Kes-
selfertigung wieder angelaufen war, gingen die
Arbeiten recht zügig weiter, Mitte Januar soll die
Schlussabnahme des Kessels erfolgen. Wenn alles
nach Plan läuft, könnte der Kessel rechtzeitig zum
Frühjahrsmeeting im Februar für die Montage auf
dem Lokrahmen eintreffen. 

Bereits Ende September wurde der Lokrahmen
zum Sandstrahlen und Beschichten nach Bremen
in einen Korrosionsschutzfachbetrieb transpor-
tiert. Bepreist als Füllarbeit haben wir Wartezeiten
in Kauf genommen, und kurz vor Weihnachten
wurde gesandstrahlt und die Arbeit durch einen
Sachverständigen begutachtet und frei gegeben.
Anschließend wurde grundiert und teilweise auch
schon endlackiert, so dass wir den Rahmen eben-
falls im Januar zurück erwarten. 

Die Befundung der Blattfedern durch einen Fach-
betrieb ergab die unerwartete Notwendigkeit zum
Ersatz aller sechs Blatttragfederpakete, wobei sich
offenbar schon das passende Ausgangsmaterial
als schwer zu beschaffen erweist: zusätzliche Ko-
sten und Wartezeit auf die Federn.

Bis die Lok wieder über unsere Gleise dampfen
kann, werden noch viele Arbeitsstunden und
Euros nötig sein. Deshalb sei in diesem Zusam-
menhang nochmals auf unsere laufende Spenden-
aktion zu Gunsten der Lok HERMANN hinge -
wiesen!

Mallet-Dampflok 7s

Das Hauptaugenmerk liegt zwar noch auf der Lok
HERMANN, dennoch wird in kleinen Schritten
auch an der Mallet-Lok weiter gearbeitet. Mitte
September wurden die vier Radsätze zum Sand-
strahlen und Befunden zu einem Fachbetrieb
transportiert; das Angebot über die Instandsetzung
lag zum Redaktionsschluss nicht vor. Die neuen
Achslagerführungen wurden grob fertiggestellt;
jetzt fehlt noch jede Menge Zerspanungsarbeit,
bis diese wichtigen Bauteile passgenau an den
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Lokrahmen montiert werden können. Ebenfalls
geliefert wurde das Ausgangsmaterial für die neu -
en Achslagergehäuse. Auch hier müssen noch
viele Stunden Zerspanungsarbeit geleistet wer-
den. Wie berichtet sind Ende September die bei-
den Hochdruckzylinder zum Sandstrahlen und
Beschichten in einen Fachbetrieb nach Bremen
transportiert worden. Diese Arbeiten wurden kurz
vor Weihnachten abgeschlossen. Im Januar wer-
den die beiden Zylinder in einem anderen Fach-
betrieb von innen ausgedreht, und alle Dicht- und
Montageflächen werden auf einer speziellen Fräs-
maschine nachgearbeitet. 

Dampflokomotive SPREEWALD

Unmittelbar nach dem Abschluss der Sommer-
fahrsaison wurde mit der Überholung der Nass-
dampfschieber und der Steuerung begonnen. Wie
sich während der Arbeiten herausstellte, waren
die gusseisernen Schiebermuscheln derart ver-
schlissen, dass eine Aufarbeitung nur mit erheb-
lichen Aufwand möglich wäre. Daher beschlossen
wir, die Schiebermuscheln neu anzufertigen, und
zwar aus Rotguss. Einer Fachfirma fräste uns die
Bauteile auf einer Spezialmaschine aus Rotguss-
blöcken heraus, und zwar unentgeltlich. Wie so
oft standen auch diese Arbeiten unter Zeitdruck,
denn bis Mitte November mussten die Arbeiten
abgeschlossen sein, weil SPREEWALD in den Bre-
mer Messehallen ausgestellt werden sollte. Der
Termin konnte gehalten werden, und die Probe-
fahrten am 3. Adventwochenende sind ebenfalls
er folgreich verlaufen.

Diesellokomotive V 4 EMDEN

Die Hauptuntersuchung konnte zum Jahresende
weitgehend abgeschlossen werden. Die Inbetrieb-
setzung und die Abnahmefahrt werden im Februar
während des Frühjahrsmeetings erfolgen.

Triebwagen T 44

Seit Herbst 2013 befindet sich der Triebwagen in
der DEV-Betriebswerkstatt in Hauptuntersuchung
und hat schon gute Fortschritte gemacht. Gegen-
wärtig wird noch am Kühlwasser- bzw. Heizungs-

system gearbeitet, denn hier soll eine unab hängi-
ge Vorheizanlage nachgerüstet werden, um künf-
tig Motor und Fahrgasträume besser und schneller
vorwärmen zu können. Zum Abschluss soll T 44
einen neuen Anstrich erhalten.

Schwerkleinwagen SKL-01 FRIEDHELM

Im Rahmen der Hauptuntersuchung wurden die
Radsätze durch einen Fachbetrieb instandgesetzt
und neu profiliert, und kurz vor Weihnachten
konnte FRIEDHELMwieder auf „eigene Beine“ ge-
stellt werden. Wesentlich mehr Arbeit als erwartet
macht uns der seinerzeit bei der BKA in Wil-
helmshaven aufgearbeitete Motor, den wir in we-
sentlichen Teilen neu aufbauen müssen. Da der
luftgekühlte Deutz-Motor weit verbreitete war,
lassen sich auch heute noch die Ersatzteile pro-
blemlos über das Internet oder den Landmaschi-
nenhandel beziehen. Neben diversen Kleinteilen,
wurden auch alle vier Zylinderlaufbuchsen, die
Kolben und deren Ringe durch Neuteile ersetzt.
Die Zylinderköpfe mit den Ein- und Auslassven-
tilen wurden ebenfalls ausgetauscht. Die alten
korrodierten Luftbehälter wurden durch fabrik-
neue ersetzt. Da es sich bei FRIEDHELM zwar nicht
um ein historisches Kleinbahn-Fahrzeug handelt,
sondern um ein wichtiges und viel genutztes
„Werkzeug“ für den laufenden Museumsbetrieb,
bleibt uns gar keine Wahl, als in die Zuverlässig-
keit gerade dieses Fahrzeugs zu investieren.

Personenwagen 16

Die Arbeiten am hölzernen Wagenkasten ruhten
zeitweise, weil andere Arbeiten vorrangig erledigt
werden mussten. Gegenwärtig wird die Stirnwand
am Asendorfer Wagenende weitgehend erneuert
und wieder auf die ursprünglich vorhandene
Schwenk eingangstür zurück gebaut. Wertvolle
Unterstützung erhalten wir durch ein neues DEV-
Mitglied, einem selbstständigen Tischlermeister,
der die fehlende Seitenwand des Wagenkastens in
seiner heimischen Werkstatt nachfertigen wird.
Dafür haben wir ihm bei uns abgelagertes Eichen-
holz noch im Dezember geliefert, damit dem Be-
ginn der Arbeiten nichts im Wege steht.

Personenwagen Nr. 22

Bei den Nikolausfahrten schien das Wagendach
an verschiedenen Stellen undicht geworden zu
sein und sollte rasch repariert werden. Bei ge-
nauerer Betrachtung erwies sich die Dachhaut als
porös und brüchig, so dass nun das gesamte Wa-
gendach erneuert werden muss. Das erscheint är-
gerlich, ist aber zugleich auch eine gute Nach -
richt. Denn es ist schon fast 30 Jahre her, dass wir
das Dach dieses Wagens mit „Rhepanol-Dach-
haut“ abgedichtet hatten, sie scheint sich also sehr
zu bewähren. Man sollte eben nach 25 Jahren Ge-
brauch damit beginnen, das Dach jährlich auf Ris -
se zu inspizieren, eine Lehre für unsere Wagen -
flotte. Auch wenn die Rhepanol-Dachhaut nicht
der historischen Ausführung entspricht, leistet
diese moderne Dachhaut doch einen wesentlichen
konservatorischen Beitrag für unsere Fahrzeuge.

Personenwagen Nr. 25 und 26

Wie im Vorstandstelegramm DME 3/14, S. 41
unter „Verlängerung Hallendach“ berichtet, hat
der DEV-Vorstand die Wagen 25, 26, 114 und 128
an den holländischen Eisenbahnfreund und Un-
ternehmer Wim Pater verkauft. Die beiden Güter-
wagen wurden bereits Ende Juli abtransportiert,
Ende November folgten die Personenwagen. Hier
sollen die Wagen in einer Halle bis auf weiteres
untergestellt werden, leider konnten wir die Wa -
gen nicht so gut für die Zukunft aufbewahren.
Aber wer weiß, vielleicht kehren sie ja eines
Tages aufgearbeitet und auf Hochglanz poliert als
Leihgabe von Wim Pater auf unsere Strecke zu-
rück.

Gepäckwagen Nr. 51

Nach einer kurzen Zwangspause, weil die Bogen-
klammerschrauben für die Befestigung der Bo-
denbretter erst nachbeschafft werden mussten,
wurden die Bodenbretter jetzt vollständig auf dem
Fahrzeugrahmen montiert. Anschließend wurde
der Boden noch einmal komplett übergeschliffen
und versiegelt.

Links: Zwischen Saisonende und den Nikolausfahrten 

hat die Gleisbaurotte etwa 2/3 der auf 240 m angelegten

Schwellen-und Kieserneuerung in der Heiligenberger Kurve

in einem bewunderswerten Kraftakt geschafft.  

8. 11. 2014, Foto: Hartwig Harms

Oben: Patric Stege und Werner Leischow mit dem neuen Mes-

sestand des DEV in den Hamburger Messehallen. 6. 10. 2014

Mitte links: Das durch Verkauf von 4 DEV-Wagen finanzierte

Schleppdach neben dem Depot in Heiligenberg, 29. 11. 2014

Mitte rechts: Wo normalerweise im Bremer Hauptbahnhof  

die IC-Züge nach Hamburg abfahren, 

zeigt der Zugzielanzeiger Bruchhausen-Vilsen an, 

Sonderzug mit DEV T 3 zum Weihnachtsmarkt, 6. 12. 2014

Unten links: Manfred Nordloh war bei den Advents-/Nikolaus-

fahrten unermüdlich als Zugleiter und Aufsicht im Einsatz,

hier beim „Striche ziehen“, 6. 12. 2014

Unten rechts: Gruppenfoto vor Weihnachtsmarktkulisse,

v.l.n.r. hinten: Dieter Mattick, Hartmut Klein, 

Otto Schröder, Andreas Pöppl, Simon Keller, 

vorne: Edelgard Mattick, Andreas Boye, Frauke Lehmann,

Manuel Koch und Karl Alms, Asendorf, 14. 12. 2014

5 Fotos: Regine Meier

DEV-Fahrzeugbestand zum 31. 12. 2014

Meterspur               betrf.      abg.   in HU       ges.

Dampflokomotiven         4                         2           6
Diesellokomotiven          3                         2           5
Triebwagen                      3           2           1           6
Personenwagen              18           4           2         24
Gepäckwagen                  6                         2           8
Güterwagen                   27           3           2         32
Nebenfahrzeuge             10                         1         11

Zwischensumme            71           9         12         92

Regelspur                          

Diesellokomotiven          2                                      2
Triebwagen                      3                                      3
Personenwagen                2                                      2
Güterwagen                     2           6                        8

Zwischensumme              9           6                      15

Summe                          80         15         12       107
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Modellbahnen Uwe Hesse

Sie erleben die faszinierende

Eisenbahnwelt bei der 

Museums-Eisenbahn Bruchhausen-Vilsen

und in klein für daheim bei:

Modellbahnen Uwe Hesse

Inh. Martina Hesse

Landwehr 29  . 22087 Hamburg

Telefon 040 / 25 52 60

Telefax 040 / 250 42 61

Öffnungszeiten: Di – Fr. 9 – 13 Uhr  und 15 – 18 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr

Bücherladen des Deutschen Eisenbahn-Vereins e. V.

im Güterschuppen des Bahnhofs Bruchhausen-Vilsen

An den Fahrtagen der Museums-Eisenbahn bieten wir im Bücherladen eine Riesen-
auswahl an Eisenbahn-Literatur (auch Antiquariat), ausgewählte Modellbahnartikel
(speziell Schmalspur- und Kleinbahnen) und Eisenbahn-Souvenirs und Postkarten an.

Auszug aus unserem aktuellen Angebot :

Neuerscheinung vom Verlag Berger: Faszination Mariazellerbahn 31,80 €
Kellner-Verlag: Kleinbahndampf in Bruchhausen-Vilsen 14,90 €
Neuerscheinung Kellner-Verlag: 125 Jahre Bremer Hauptbahnhof 14,90 €
Neu von Andreas Räntzsch: Die Härtsfeldbahn 42,50 €
Kenning-Verlag neu: Die alte Weißeritzbahn 48,95 €
H0e-Modelle von Mintrans (www.minitrans.eu), Brigadelok grün 129,50 €

Auch Versand möglich, Anfragen und Bestellung an: buecherladen@museumseisenbahn.de

Mit einem Kauf im Bücherladen tragen sie zum Erhalt unseres Kleinbahn-Museums bei.


